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I.  EINLEITUNG 
 
Die Niederösterreichische Volkshilfe hat als erfahrener Dienstgeber und sozialer 
Dienstleister das Potenzial, speziell den Bedürfnissen von Frauen in Zusammenhang 
mit ihrem Erwerbsleben gerecht zu werden, Gender Mainstreaming wird gelebt. Als 
kompetenter Anbieter von arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen, die im Service-
bereich Job Service konzipiert und umgesetzt werden, ist die NÖ Volkshilfe seit 
mehreren Jahren ein zuverlässiger Partner des AMS Niederösterreich.  
 
Im Sommer 1999 wurde das Modellprojekt PATCHWORK in Wr. Neustadt gestartet. 
Im Rahmen intensiver inhaltlicher Auseinandersetzung der Expertinnen der NÖ 
Volkshilfe mit den Anforderungen des AMS NÖ konnte ein bedarfsgerechtes und 
innovatives Maßnahmenmodell für arbeitsuchende Frauen aus dem Einzugsgebiet 
Industrieviertel entwickelt und umgesetzt werden.  
 
Die innovativen Komponenten des Projektes sind einerseits die flexible vierzehntägi-
ge Einstiegsmöglichkeit für Frauen der Zielgruppe und andererseits das bedarfsge-
recht und individuell auf den aktuellen Teilnehmerinnenbedarf abgestimmte Angebot 
an Schulungsmodulen, ergänzt durch das Angebot des Outplacements. 
 
Die hohen Erfolgsquoten (Vermittlungsquote über 60 %) der bisherigen Arbeit des 
Projektes PATCHWORK belegen die effiziente Nutzung der eingesetzten Methoden 
sowie die Effektivität des Projektdesigns. 
 
Die vierzehntägige Einstiegsmöglichkeit für Teilnehmerinnen stellt den Regionalen 
Geschäftsstellen des AMS NÖ ein unmittelbar einsetzbares Instrumentarium zur 
Verfügung, arbeitsuchenden Frauen ohne Zeitverzögerung Unterstützung bei deren 
Arbeitsplatzsuche anzubieten. 
 
Um PATCHWORK auch jenen Frauen zugänglich zu machen, die aufgrund ihrer 
momentanen Lebenssituation vom erfolgreichen Schulungsangebot des Projektes 
PATCHWORK nicht profitieren konnten, wurde PATCHWORK-TEILZEIT entwickelt. 
Durch dieses Angebot können all jene Kundinnen des AMS erfasst werden, die 
entweder ausschließlich Teilzeitbeschäftigungen anstreben oder ihre Kinderbetreu-
ungsmöglichkeiten zur Zeit des Kurseinstieges nur vormittags gesichert haben. 
 
Teilnehmerinnen können vom bewährten PATCHWORK-Ansatz und dem qualitativ 
hochwertigen Betreuungsprogramm profitieren und besuchen eine Bildungsmaß-
nahme, die ihren aktuell zeitlich eingeschränkten Möglichkeiten gerecht wird. 
 
Im Unterschied zu herkömmlichen Trainings- und Kursangeboten gewährleistet die 
individuelle Abstimmung der Trainingsprogramme jeder Teilnehmerin die Möglichkeit, 
sich abhängig vom jeweiligen Bewerbungsstatus bzw. persönlichen Bedürfnissen 
jenes Know-How in Bezug auf Arbeitsplatzsuche, Bewerbung, Berufsorientierung und 
einer Reihe von begleitenden Themenbereichen anzueignen, das am effizientesten 
dazu beiträgt, die persönlichen Chancen am Arbeitsmarkt zu verbessern. 
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Ebenso wird durch die Kombination von Einzel- und Gruppenbetreuungsmodulen 
erreicht, dass jede Teilnehmerin bestmöglich angeleitet und zielgerichtet an ihrer 
persönlichen Problemsituation arbeiten kann. 
 
Letztendlich sind der intensive Kontakt zu regionalen Arbeitgebern und der 
Wissenstransfer über den lokalen Arbeitsmarkt Komponenten, die im Rahmen des 
Outplacement abgedeckt und für die Zielerreichung effizient eingesetzt werden. 
 
Um die Erfolge und Ergebnisse des Projektes laufend rückmelden und eine ständige 
Verbesserung und Weiterentwicklung des Projektes sichern zu können wurde eine 
laufende Projektsteuergruppe, besetzt durch die LGS und die RGS Wr. Neustadt, 
sowie Vertereterinnen der NÖ Volkshilfe, eingerichtet. Diese Begleitmaßnahme trägt 
wesentlich zum Erfolg des Projektes bei, sichert eine gute Zusammenarbeit zwischen 
Auftraggeber und Projektträger und stellt dabei auch ein Gremium dar, allfälligen 
Problemen rasch und unbürokratisch entgegenzuwirken. 
 
In Anlehnung an die erfolgreiche Umsetzung der Abänderungen im zweite Projekt-
jahr werden bewährte Neuerungen wie die Einführung der Teilzeitvariante, die 
Erhöhung der Unterrichtseinheiten und die erfolgreiche Nachbetreuuung der Teilneh-
merinnen auch im dritten Projektjahr beibehalten. 
 
Weiters kommt es zu einer Ausweitung der Projektwochen, die bei den Teilneh-
merinnen großen Anklang gefunden haben, und dementsprechend erfolgreich konnte 
dieses Schulungsmodul umgesetzt werden. Die Weiterentwicklung mündet in berufs-
spezifische Schwerpunktwochen in denen berufliche Qualifikationen der Teilneh-
merinnen ausgebaut werden und selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten 
gefördert wird. 
 
 

Quali fizierung ist 
 

 
 
 

kompetent 

innovativ 

professionell  

ind ividuell  

flexibel 

verläss lich 

quali tativ hochwertig 

weiblich 

zielorientiert 
aktivierend 
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II. PROJEKTKURZBESCHREIBUNG 
 
Das Gesamtangebot PATCHWORK setzt sich aus folgenden Komponenten 
zusammen: 
 

CLEARING vierzehntägige Einstiegsmöglichkeit zur 
 Abklärung von Rahmenbedingungen und 
 Erstellung eines Karr iereplans, individuelle 

Vorbereitung auf weitere Maßnahmen- 
module, Kombination aus Einzelbetreuung  
und Gruppenarbeit, Motivationsstärkung 
 

INTENSIVBETREUUNG  intensive Bearbeitung von Problemen, die 
die Effizienz konkreter Bewerbungs- 
aktivitäten verhindern, Vorbereitung und  
begleitende Unterstützung zum regulären  
PATCHWORK-Programm  
 

COACHING    individuelle Betreuung, gezielte  
Bearbeitung von eventuell vorhandenen 
Vermittlungshemmnissen, Bewerbungs- 
vorbereitung, Unterstützung un d Über- 
prüfung d er Zielerreichung des erstellten  
Karriereplanes, bedarfsorientierte Be- 
gleitung von Qualifzierungsmaßnahmen  
und/oder Praktika 

 

BERUFSORIENTIERUNG berufsgruppenspezifische Schwerpunkt- 
BERUFSINFORMATION setzungen, zielgerichtete Teilnahme nach 

Abklärung individueller Fähigkeiten und 
Interessen, praxisnahes Informationsangebot 
auf Basis von Gastreferaten und 
Präsentationen von Eigenrecherchen 

 

TRAINING    aktive Arbeitsuche, Arbeitsplatzrecherchen, 
BEWERBUNGS-    Erstellung und Aktualisierung der  
WERKSTATT     Bewerbungsunterlagen, aktives 

OUTPLACEMENT   Bewerbungstraining, individuelle  
Unterstützung durch ausgebildete 
TrainerInnen, persönlichkeitsstärkende  
Trainings, Kombination aus Einzel- und  
Gruppenmodulen 
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III.  ZIELGRUPPE 
 
PATCHWORK richtet sich mit seinem modularen Qualifizierungsangebot an  
 
·  Wiedereinsteigerinnen 
·  übertrittsgefährdete Frauen 
·  Frauen im ALG – Bezug (bis zu 11 Monaten) 
·  in Einzelfällen und nach Absprache mit der Projektleitung: langzeitarbeitslose 

Frauen im Notstandshilfebezug 
 
·  auch ohne Berufsausbildung 
·  beliebiges Qualifikationsniveau 
·  ab 20 Jahren  
 
Ausschlußgründe 
 

·  akute Suchtprobleme 
·  massive physische und psychische Einschränkungen 
·  mangelnde Bereitschaft für (Re-) Integrationsmaßnahmen 
·  Vorliegen massiver Vermittlungshemmnisse, die innerhalb der Betreuungsdauer 

und mit dem angebotenen Instrumentarium eindeutig nicht lösbar sind 
 
 

IV.  AUFNAHMEKAPAZITÄT - VERWEILDAUER 
 
Aufnahmekapazität VOLLZEITMASSNAHME 184 Teilnehmerinnen 
 TEILZEITMASSNAHME   104 Teilnehmerinnen 
 

14-tägig werden 10 Teilnehmerinnen in die 
Maßnahme aufgenommen. Im Laufe der 
Projektdauer werden 29 Einstiegsmöglichkeiten 
geboten, wobei 18 Vollzeitmaßnahmen und 11 
Teilzeitmaßnahmen gestaffelt angeboten werden. 
Ein genauer Kursbeginnplan wird den relevanten 
RGS vorgelegt. 

  
 In folgenden Wochen findet keine 

Kurseinstiegsmöglichkeit statt: 
  
 KW 51/52 2001 

KW 01 2002  Weihnachten/Jahreswechsel 
 KW 06 2002  Semesterferien 
 KW 13 2002  Karwoche 
 KW 21 2002  Pfingstwoche 
 KW 36 2002  Schulbeginn 
 KW51/52 2002 Weihnachten 
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Maßnahmendauer   Maßnahmendauer 14 Wochen 

In Ausnahmefällen kann bei Bedarf mit der 
zuständigen RGS eine Verlängerung des Verbleibs 
in der Maßnahme vereinbart werden. 

 
Betreuungsausmaß/Woche VOLLZEITMASSNAHME: 30 UE pro Woche 

TEILZEITMASSNAHME:   20 UE pro Woche 
 
1UE = 45 min. 
 
 
 

V. KONTAKT 
 
 
Adresse:    FERDINAND-PORSCHE-RING 14 
     2700 WR.NEUSTADT 
 
Telefonnummer:   02622/61-665 
 
Faxnummer:   02622/61-665/DW25 oder 26 
 
e-mail: patchwork@maxonline.at 

ingrid.schnoetzinger@maxonline.at 
 
mobil:    0676/8700-2-9408 
 
Öffnungszeiten:   Montag bis Donnerstag  08:00-16:00 
     Freitag    08:00-14:00 
 
 
 
 

VI. MITARBEITERINNEN - AUSBILDUNG 
 
 
JOB SERVICEMANAGERIN PATCHWORK 
 

NAME DW Beruf 
   
Mag. Ingrid SCHNÖTZINGER 

 
11 Sozialpädagogin, Sonder- und 

Heilpädagogin 
 



 

                             KONZEPT   PATCHWORK  
 

Seite 7 

 
TRAINERINNEN: 
 

NAME DW Beruf 
   

Mag. Claudia FISCHER  23 Psychologin 
Mag.Heidemarie KRÜGER  23 Psychologin 

Mag. Claudia MAYER  19 Pädagogin 
Daniela PIFF 21 Supervisorin 

Mag. Petra SCHORNBÖCK 14 Psychologin 
Mag. Sandra STEINACHER-

KRONES 
20 Psychologin 

Frau Inge VERNON-SMITH 13 Dipl. Lebens- und Sozialberaterin, NLP-
Trainerin 

Eva-Maria WILDI 22 Lebens- und Sozialberaterin i.A. 
 
ADMINISTRATION: 
 

NAME DW Beruf 
   

Barbara WESELAK 10 Sozialarbeiterin i.A. 
 
 
 
 
 

VII.  STANDORT - EINZUGSGEBIET 
 
Projektstandort ist Wr. Neustadt, das Einzugsgebiet erstreckt sich auf die Bezirke 
Baden, Mödling, Neunkirchen und Wr. Neustadt. 
 
 

VIII. PROJEKTZEITRAUM 
 
Projektdauer Projektphase III: 1,5 Jahre: 01. 09. 2001 – 31. 12. 2002 
 
Die geplanten 288 Teilnehmerinnen werden auf den gesamten Projektzeitraum 
gleichverteilt. Im Falle einer vollkommenen Änderung des Projektkonzeptes für den 
Zeitraum ab Jänner 2003 ist zu berücksichtigen, dass für alle im Rahmen des 
vorliegenden Konzeptes aufgenommenen Teilnehmerinnen der Abschluß der 14-
wöchigen Maßnahme PATCHWORK gewährleistet werden muss. 
 
Sollte es im Jänner 2003 zu keiner Projektverlängerung kommen, muss seitens des 
Auftraggebers gewährleistet werden, dass eine fristgerechte Bekanntgabe der 
Schließung des Patchworkstandortes unbedingt erforderlich ist. Die Fristigkeit 
bezieht sich vor allem auf den Mietvertrag, Infrastruktur und das gesamte Personal 
und ist mit mindestens 3 Monaten anzusetzen. 
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IX. SCHNITTSTELLEN ZUR RGS 
 
 
IX.I. ZUWEISUNG 
 
Die Zuweisungen von Teilnehmerinnen erfolgt durch die zuständigen Regional-
geschäftsstellen. Einstiegsmöglichkeiten sind 14-tägig zu Wochenbeginn in Form 
eines Informationstages mit anschließendem Erstgespräch, der für die in der Maß-
nahme verbleibenden Teilnehmerinnen als erster Kurstag angerechnet wird.  
 
Zuweisungen zum Informationstag müssen die maximale Aufnahmekapazität von 
zehn Teilnehmerinnen wöchentlich überschreiten. Tatsächliche Aufnahmen in die 
Maßnahme werden am Folgetag an die Regionalgeschäftsstellen rückgemeldet. 
 
 
IX.II. ABSCHLUSS DER CLEARINGPHASE  
 
Zu Abschluss der dreiwöchigen Clearingphase wird die RGS über den weiteren 
Verbleib der Teilnehmerinnen in der Maßnahme informiert. Im Bedarfsfall, bei 
Problemen, besonderen Entscheidungen (Qualifizierung, Praktikum, Ausschluss, 
etc.) können persönliche Besprechungen mit den zuständigen RGS-Verantwortlichen 
vereinbart werden. 
 
 
IX.III. MASSNAHMENAUSSTIEG 
 
Bei Maßnahmenausstieg wird die RGS über den Verbleib der Teilnehmerinnen 
informiert. 
 
 
IX.IV. ABSCHLUSSBERICHT 
 
Nach Beendigung eines Betreuungsauftrages wird von PATCHWORK über jede 
Teilnehmerin, die nicht direkt in ein Arbeitsverhältnis oder in eine Qualifizierungs-
maßnahme wechselt, ein Abschlußbericht verfasst. Dieser Bericht beinhaltet die 
erarbeiteten Ergebnisse aus der Maßnahmenteilnahme und wird an die zuständige 
RGS weitergeleitet. Der Abschlußbericht bildet somit im Bedarfsfall ein Instrumen-
tarium zur zielgerichteten Weiterbetreuung durch die BeraterInnen des AMS. 
 
 
IX.V. EXTERNE QUALIFZIERUNGSMASSNAHMEN 
 
Im Rahmen der Betreuung durch PATCHWORK erfolgt unter Berücksichtigung der 
Voraussetzungen der Teilnehmerin eine bedarfsorientierte Beratung über zielführen-
de externe Qualifizierungsmaßnahmen. Die Beratung bildet eine qualifizierte Ent-
scheidungsgrundlage für die genehmigende Regionalgeschäftstelle. 
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X. PROJEKTSTEUERUNG 
 
Zur Begleitung und zum Projektcontrolling wurde eine Projektsteuergruppe einge-
richtet, an der Vertreter des AMS (LGS + RGS) sowie des Projektträgers teilnehmen.  
 
Aufgabe der Projektsteuergruppe ist es, Steuerungsinstrumente zu entwickeln um 
schnell und flexibel auf neue oder geänderte Projektanforderungen reagieren zu 
können. 
 
Weiters erfolgen vereinzelt Fallbesprechungen von Problemfällen im Rahmen der 
monatlich stattfindenden Sitzungen der Steuerungsgruppe. 
 
 
 
 

XI. CLEARING 
 

PATCHWORK bietet den Teilnehmerinnen im Rahmen des Clearings die individuelle 
Abklärung des persönlichen Potenzials, der vorhandenen Berufsbiographien, daraus 
resultierenden Berufsmöglichkeiten sowie eventuellem Qualifizierungsbedarf. Basie-
rend auf den erarbeiteten Ergebnissen wird gemeinsam mit der Teilnehmerin ein 
individueller Karriereplan erstellt, dessen Umsetzung schrittweise in den folgenden 
Projektmodulen erfolgen wird. 
 
Die Kombination aus Einzelgesprächen und Gruppenarbeit ermöglicht die Abklärung 
folgender Themenschwerpunkte: 

 
·  Information über Zielsetzung und Instrumente von PATCHWORK  
·  Abklärung der Erwartungen der Teilnehmerinnen 
·  Motivation zur Teilnahme an Integrationsmaßnahme 
·  Schritte in die Selbstorganisation  
·  private Rahmenbedingungen  (Gesundheitszustand, finanzielle Situation,  

     familiärer Hintergrund,...) 
·  Organisation der Kinderbetreuung 
·  Einhalten von Vereinbarungen, Vertragsfähigkeit 
·  Aufbau einer konstruktiven Arbeitsbasis zwischen Teilnehmerin, Coach und 

Trainern 
·  Abklärung der Gruppenfähigkeit 
·  Potenzialanalyse 
·  Aufarbeitung der Berufsbiographie 
·  Erhebung eines eventuell vorhandenen Qualifizierungsbedarfes 
·  Erarbeitung von potentiellen Berufsfeldern 
·  Erstellung eines Karriereplanes 
·  Entscheidung über den weiteren Verbleib / Schritte in der Maßnahme 
·  Vermittlung an Fachberatungsstellen (Schuldnerberatung, etc.) 

 
 



 

                             KONZEPT   PATCHWORK  
 

Seite 10 

XII. QUALIFIZIERUNGSMODULE 
 
In allen Angebotsmodulen ist die Kombination aus Einzelberatung und Gruppenarbeit 
vorgesehen. Gruppenmodule umfassen fünf Unterrichtseinheiten á 45 min. und 
werden bedarfsgerecht gebucht. Ergänzt werden die Gruppen- und Einzelmodule 
durch Eigenrecherchen und individuelle Aufgaben, die von der Teilnehmerin eigen-
ständig zu absolvieren sind.  
 
 
 

XII.I. COACHING 
 
Folgende Inhalte werden nach individuellem Bedarf und entsprechend vorhandener 
Verbesserungspotenziale mit den Teilnehmerinnen im Rahmen von Einzelcoaching 
und Gruppenarbeit behandelt: 
 

·  Stärkung von Selbstwert und Selbstbewusstsein 
·  Auslotung und Stärkung der persönlichen Potenziale  
·  Erstellung einer fundierten Stärken- Schwächenanalyse 
·  Schritte in die Selbstorganisation 
·  Überprüfung der Selbsteinschätzung 
·  Förderung der Kooperationsfähigkeit 
·  Hilfestellung für effizientes Zeitmanagement 
·  Erprobung der Konfliktfähigkeit 
·  Entwicklung persönlicher Lebensstrategien 
·  Erweiterung der Problemlösungskompetenz 
·  Verbesserung des Kommunikationsverhaltens 
·  Entwicklung von Arbeitsmarktstrategien 
·  Unterstützung bei Praktikumssuche  
·  Einstiegsschwierigkeiten am Arbeitsplatz 

 
 
 

XII.II. BERUFSORIENTIERUNG, BERUFSINFORMATION 
 
Das Angebot richtet sich an jene Teilnehmerinnen, die fundierte Informationen 
benötigen. Das betrifft sowohl Teilnehmerinnen, die ihre Berufsentscheidung festigen 
wollen, als auch jene, die aufgrund von Um- oder Neuorientierung ihres Berufsweges 
gezielte Informationen über neue Tätigkeitsfelder benötigen. Die Berufsorientierung 
und –information findet laufend statt. Schwerpunktsetzungen erfolgen nach Bedarf 
der Teilnehmerinnen.  
 
Zur Gewährleistung eines möglichst umfangreichen Angebotsspektrums werden 
neben IT-Medien TrainerInnen, Gastreferenten sowie Teilnehmerinnen als Informa-
tionsträger eingebunden.  
 
Zielsetzung dieses Angebotsteiles ist eine berufsgruppenspezifische Abklärung 
folgender Themenstellungen: 
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·  Aktuelle Arbeitsmarktlage 
·  Berufschancen 
·  Berufsalltag, Tätigkeitsprofil 
·  Auseinandersetzung mit neuen Berufsfeldern 
·  Anforderungsprofil 
·  Information über Qualifizierungsvoraussetzungen und Formalanforderungen 
·  Vereinbarkeit mit aktueller Lebenssituation 
·  Entscheidungsfindung und –überprüfung 
 

 
XII.III INTENSIVBETREUUNG 
 
Frauen, die über einen längeren Zeitraum hinaus nicht im Arbeitsprozess integriert 
waren, bringen häufig Probleme mit, die nicht unmittelbar mit der Arbeitsplatzsuche 
zu tun haben. Das reicht von Familienproblemen, Schulden, fehlender oder schlecht 
organisierter Kinderbetreuung bis zu Scheidungsproblemen. Darüber hinaus existiert 
oft eine Lebenseinstellung und –planung, die sich in der Zeit der Erwerbslosigkeit 
manifestiert hat, und diese als festen Bestandteil beinhaltet. Damit verbunden sind 
oft Ängste, den Anforderungen des Arbeitsalltags nicht (mehr) gerecht werden zu 
können. Das Bemühen, sich am Bewerbungsprozess aktiv zu beteiligen, findet bei 
diesen Frauen zwar statt, wenn es um den konkreten Schritt der Arbeitsaufnahme 
geht, werden jedoch oft Gründe gefunden, warum eine Stelle nicht angenommen 
werden kann.  
 
Um die Arbeitsplatzsuche erfolgreich bewältigen zu können, bedarf es bei diesen 
Frauen zunächst der Bearbeitung der oben genannten Probleme. Da es sich dabei 
oft um weitreichende organisatorische Änderungen bzw. Einstellungsänderungen 
handelt, können diese nur schwer und mit einem erhöhten Arbeitsaufwand erreicht 
werden.  Durch die hohe fachliche und methodische Kompetenz der PATCHWORK 
Trainerinnen wird in der Intensivbetreuung sehr erfolgreich aktiviert, was sich positiv 
auf den weiteren Erfolg der Kursmaßnahme auswirkt. 
 
Der Rahmen zur Aufarbeitung derartiger Problemstellungen wird diesen Frauen in 
besonderen Betreuungsmodulen geboten. Nach der Clearingphase werden sie im 
Rahmen der Maßnahme in Form von Einzelgesprächen bzw. Kleingruppencoachings 
betreut. Die Arbeit orientiert sich sehr stark an den individuellen Problematiken, die 
Bewältigung in einem abgegrenzten Zeitrahmen steht dabei im Vordergrund. 
 
 

XII.IV. TRAINING, OUTPLACEMENT,  
   BEWERBUNGSWERKSTATT 

 
Eine unabdingbare Voraussetzung zur Schaffung entsprechender Synergien ist die 
enge Kooperation zwischen Outplacement und Bewerbungswerkstatt. Im Outplace-
ment werden Informationen über den regionalen Arbeitsmarkt eingeholt, bearbeitet 
und den Teilnehmerinnen zugänglich gemacht. Im Rahmen der individuellen 
Outplacement-Beratung findet eine Vorabklärung bezüglich Übereinstimmung des 
Anforderungsprofiles von Arbeitnehmer und Arbeitgeber statt. Diese Vorabklärung 
ermöglicht es den Teilnehmerinnen, sich gezielt und effizient zu bewerben. 
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Die Bewerbungswerkstatt steht allen Maßnahmenteilnehmerinnen mit Infrastruktur 
und Begleitung durch qualifizierte TrainerInnen zur Verfügung. Ergänzt wird dieses 
Angebot durch gezieltes Gruppentraining, das die theoretische Vertiefung und 
praktische Anwendung von Bewerbungsstrategien gewährleistet. 
 
Um die Infrastruktur in der Bewerbungswerkstatt effizient nutzen zu können, erhalten 
alle Teilnehmerinnen von PATCHWORK in den ersten Wochen ihrer Kursteilnahme 
eine standardisierte Kurzeinführung, die sie mit den relevanten Funktionen des PCs 
vertraut macht. Dadurch wird jeder Teilnehmerin ermöglicht, ihre Bewerbungsunter-
lagen unter Nutzung moderner PC-Technik zu erstellen. Weiters werden alle Teilneh-
merinnen befähigt, über das Medium Internet Jobrecherchen durchzuführen. 
 
Die Abhaltung von freiwilligen EDV-Workshops habe sich bewährt und werden im 
dritten Projektjahr ins Regelprogramm aufgenommen.  
 
Bewerbungswerkstatt  

·  Erstellung aktueller und vollständiger Bewerbungsunterlagen 
·  Layoutierungsanleitung 
·  Adressenrecherchen 
·  Internet-Recherchen 
·  Telefonische Bewerbung 

 
Gruppentrainings (ein Auszug) 

·  Motivationstraining 
·  Lebenslaufanalyse 
·  Inseratenanalyse 
·  Videotraining 
·  Telefontaktik 
·  Strategien zur Erstellung von Bewerbungen und Blindbewerbungen 
·  Vorbereitung auf das Vorstellungsgespräch 
·  Ausarbeitung von möglichen Fangfragen 
·  Frauen am Arbeitsmarkt 
·  Gender Mainstreaming 
·  Arbeitsmarkt und ältere ArbeitnehmerInnen  
·  Körpersprache 
·  Selbstpräsenation 
·  Bearbeitung individueller Fragestellungen 
·  Rhetorik und Kommunikation 
 

Outplacement 
·  Kontaktaufnahme mit potentiellen Dienstgebern 
·  Filtern der Anforderungen, Tätigkeitsbereiche 
·  Erstellung exakter Stellenprofile 
·  Vorselektion potenzieller Bewerberinnen aus dem Teilnehmerinnenpool 
·  Vermittlung Arbeitgeber - Arbeitnehmerin 
·  Praktikumsakquisition 
·  individuelle Beratung von Arbeitgeber und Arbeitnehmerin 



 

                             KONZEPT   PATCHWORK  
 

Seite 13 

XIII. BERUFSSPEZIFISCHE SCHWERPUNKTWOCHEN 
 
 
Mit großem Erfolg wurde im zweiten Projektjahr von PATCHWORK eine zusätzliche 
Trainingsmethode entwickelt und umgesetzt, DIE PROJEKTARBEIT. Zielsetzung war 
es, die Teilnehmerinnen dahingehend zu befähigen, selbständig über einen gewis-
sen, vordefinierten Zeitraum ein von ihnen gewähltes Thema zu erarbeiten und zu 
präsentieren. 
Die Weiterentwicklung dieser Projektwochen führte zur Einführung der berufsspezifi-
schen Schwerpunktwochen, die als zentrales Thema das dritte Projektjahr von 
PATCHWORK kennzeichnen werden. 
 
Im neuen Angebot befinden sich Qualifizierungswochen, die mit spezieller Blick-
richtung auf die berufliche Vorerfahrung und Ausbildung der Teilnehmerinnen 
bestehende Qualifikationen festigen und ausbauen wird bzw. Zusatzqualifikationen 
ermöglicht. 
 
In ihrer Grundstruktur handelt es sich ähnlich wie bei den Projektwochen um ab-
geschlossene Themenblöcke, die innerhalb einer Schwerpunktwoche bearbeitet 
werden. Eigenverantwortliches, kontinuierliches, zielgerichtetes Arbeiten kennzeich-
net diese Schwerpunktwochen.  
 
Folgende Themenschwerpunkte stehen im Angebot: 
 

·  PC Schulung (Grund- und Erweiterungskurse) 
·  Verkaufschulung, KundInnenberatung, Verhandlungsgeschick 
·  Büroorganisation 
·  Berufsorientierung, Exkursion und Praktika 
·  Berufsprofile 
·  Weiterbildungsmöglichkeiten 
·  Präsentationstechniken, Kennenlernen und Anwendung von neuen Medien 
·  Frauenspezifische Schwerpunktwoche 
·  Umgang mit Vorgesetzten, MitarbeiterInnen und KollegInnen 
·  Anlern- und Hilfsberufe – eine Erweiterung 
·  Telefonverkauf 
·  Gesprächsführung – Konfliktbewältigung 
·  Organisation und Planung 
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